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1 Gemobbt wird auf verschiedene Arten. Sprecht über die Beispiele auf

den Filmstreifen:

a) Beschreibt, welche Situationen auf den Filmstreifen dargestellt werden.

b) Was istmobben im Gegensatz zu ärgern? Nutze die Information im letzten

Filmstreifen.

2 Was geht den Personen auf den einzelnen Bildern wohl durch den Kopf?

a) Versetze dich in eine der Personen hinein und schreibe ihre Gedanken

in der Ich-Form auf:

Warum immer ich? Ich weiß nicht, was ich tun soll. Ich verstehe gar
nicht, was sie über mich sagen. Und das ist heute nicht das erste Mal,
dass sie tuschelnd zusammenstehen!
b) Stellt euch die Gedanken gegenseitig vor und findet heraus, zu welcher

Situation und Person auf den Filmstreifen sie gehören könnten.

8

Weggemobbt

8 Weggemobbt | 1. Sich adressaten- und situationsbezogen mitteilen


